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gedruckt worden . Dieſe Veröffentlichung hatte einen Proteſt Zieglers

gegen dieſe „ anmaßende Geſinnungsdurchſchnüffelei “ zur Folge , wobei

er übrigens erklärte , daß er gerade infolge jenes Wahlausſchreibens ,
das ihm fremd ſei , aus dem Demokratiſchen Vereine ausgetreten ſei—

Hiergegen ließen nun wieder am 26 . Mai die Zwölf eine Erwiderung

ausgehen , welche wiederholt auf eine poſitive Erklärung Zieglers — ob

konſtitutionell , ob republikaniſch ? — drang .

Dieſer Zeitungsſtreit hatte zwar nicht den Austritt Zieglers

aus dem Gemeinderat , wohl aber die Amtsniederlegung des Ober —

bürgermeiſters Daler zur Folge , der ſich ſo ſchwierigen Verhältniſſen ,

wie ſie ſchon jetzt in der Gemeindeverwaltung beſtanden und ſich in

der Zukunft noch viel kritiſcher geſtalten zu wollen drohten , nicht

gewachſen fühlte und die Erklärung des Stadtverrechners Schwab ,

daß er vorgerückten Alters halber nicht mehr im Stande ſei , einer

ſo komplizierten Verrechnung mit Erfolg nachzukommen , gern als

Anlaß benützte , dieſe von ihm früher vortrefflich verwaltete Stelle

wieder zu übernehmen .

Der neue Oberbürgermeiſter .

Da ſich die Bürgerſchaft ſomit vor die Verpflichtung zur Neu —

wahl eines Oberhauptes geſtellt ſah , wurden in der Oeffertlichkeit

alsbald drei Namen genannt , deren Wahl von den in der Wähler⸗

ſchaft vertretenen Parteien in ' s Auge gefaßt wurde : Hofgerichtsaſſeſſor

Lamey in Mannheim , Gemeinderat und Buchdruckereibeſitzer Malſch

und Gemeinderat und Advokat Ziegler .

Nach einer am 19 . Juni vormittags 10 Uhr in der Leſe⸗

geſellſchaft ſtattgehabten Vorbeſprechung fand am gleichen Tage die

Wahl ſtatt , bei welcher 134 Mitglieder des großen Ausſchuſſes ſich

beteiligten . Dabei fielen 85 Stimmen auf den Hofgerichtsaſſeſſor

Lamey , 32 auf den Gemeinderat Ziegler , 12 auf den Gemeinderat

Malſch , 2 Stimmen fielen vereinzelt . Infolge der Ablehnung der

Wahl durch Lamey wurde auf 4. Juli eine Neuwahl anberaumt ,

welcher ebenfalls eine Wahlbeſprechung in der Leſegeſellſchaft voraus⸗

ging. Dieſesmal fielen von 131 Stimmen 97 auf Malſch , 32 auf

Ziegler , während ſich 2 Stimmen zerſplitterten . Somit war Ge⸗
meinderat und Landtagsabgeordneter Jakob Malſch zum Ober —

bürgermeiſter gewählt und begann eine Thätigkeit , welche während
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voller 22 Jahre die ganze Kraft und Hingebung dieſes ausgezeichneten f
Mannes in den Dienſt des Gemeinwohls der Haupt - und Reſidenzſtadt
Karlsruhe ſtellte . Als — nach erfolgter Beſtätigung ſeitens der Re —

gierung — Malſch ' s Dienſtantritt erfolgt war , wurde dem neuen

Oberbürgermeiſter am 24 . Juli abends halb 10 Uhr von dem

Muſikkorps der Bürgerwehr ein Ständchen gebracht . Dieſes zog mit

einer aus dem Offizierkorps und den Gemeinderatsmitgliedern gebildeten

Deputation , welcher ſich die Wehrmannſchaft in großer Anzahl an —

ſchloß , vom Rathauſe zur Wohnung des Gefeierten und führte dort

einige Muſikſtücke aus . Mit der ernſten und ſchlichten Beredſamkeit ,
die der treffliche Mann im Laufe ſeiner amtlichen Wirkſamkeit ſo oft
im Verkehre mit ſeinen Mitbürgern bewährte , ſprach Malſch Worte

des Dankes , die in ein Hoch auf die Bürgerwehr ausklangen . Be —

ſonderen Dank zollte er noch der Deputation , an deren Spitze Oberſt
Gerber und die Bannerführer v. Boeckh und Krapf ſtanden . Nament —

lich galt ſeine Anerkennung dem Oberſten Gerber , der , „ mit den

ſchönſten Bürgertugenden ausgerüſtet , mit ebenſoviel Liebe und Nach⸗

ſicht als Ausdauer und Anſtrengung ſich der hieſigen Bürgerwehr

annehme “ .
An Stelle von Malſch war ein neues Mitglied des Gemeinde —

rates zu wählen . Die auf den 21 . Juli anberaumte Wahl mußte

unterbleiben , da die erforderliche Zahl der Wähler zur Sitzung des

großen Ausſchuſſes nicht erſchienen war . Am 24 . , da einer ſehr

eindringlichen Aufforderung des Gemeinderates die genügende Anzahl
von Mitgliedern gefolgt war , wurde Kaufmann M . C. Demmler

zum Gemeinderat gewählt , lehnte aber , aus Gründen , welche Ge —

meinderat und engerer Ausſchuß billigten , die Wahl ab . Er wollte

jedoch ſeinen Gemeinſinn dadurch bethätigen , daß er dem Gemeinderat

ein Geſchenk von 500 Gulden für wohlthätige Zwecke überwies . Nach
einer am 12 . Auguſt in dem Lokale der Leſegeſellſchaft vorgenommenen

Beſprechung einigten ſich am 15 . Auguſt die Wähler auf den Kauf⸗
mann Barthold .

Wahl des Reichsverweſers .

Eine neue Etappe auf der Bahn der nationalen Bewegung war

die Erwählung des Erzherzogs Johann von Oſterreich zum deutſchen

Reichsverweſer am 29 . Juni . Als am Morgen des 30 . Juni die
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